
 SEO in Zeiten von Google AI Mode: Wie Du Deine 
 Website fit für die Zukunft machst 
 Google verändert gerade wie wir suchen – und wie Websites sichtbar bleiben. Mit Google AI 
 Mode hält künstliche Intelligenz Einzug in die Suchergebnisse. Klassische Snippets 
 verschwinden. KI liefert direkte Antworten. Klicks auf Websites werden seltener. 

 Für Online-Shops und Blogs bedeutet das: Wer sich nicht anpasst, wird abgehängt. Gute 
 Inhalte allein reichen nicht mehr. Damit KI-Modelle wie Gemini, ChatGPT und Perplexity Deine 
 Inhalte verstehen und anzeigen, brauchst Du klar strukturierte Seiten. 

 Die gute Nachricht: Mit dem richtigen SEO-Konzept bleibst Du auch im KI-Zeitalter sichtbar. In 
 diesem Leitfaden zeigen wir Dir, wie das geht – Schritt für Schritt. 

 Wir starten mit den technischen SEO-Basics, gehen über zur Contentpflege und zeigen Dir, wie 
 Du Deinen SEO-Erfolg misst. Danach tauchen wir tiefer ein in das Thema Google AI Mode und 
 erklären, wie Du mit diesen Änderungen schritthältst. Am Ende erhältst Du eine Checkliste zum 
 Abhaken, mit der Deine Seiten weiterhin sichtbar bleiben. 

 Schnellnavigation: Spring direkt zum passenden Abschnitt 

 ●  Technische SEO-Basics – Das Fundament Deiner Sichtbarkeit 
 ●  Contentpflege im E-Commerce als Erfolgsfaktor für hohe Rankings 
 ●  Was ist E-E-A-T? 
 ●  SEO-Tracking im E-Commerce: Datengetriebene Optimierung 
 ●  Ableitung von Maßnahmen aus Datenanalysen 
 ●  SEO und Google AI Mode – so bleibt Deine Website auch in Zukunft sichtbar 
 ●  KI-optimiertes SEO – So passt Du Deine SEO Strategie an, um sichtbar zu bleiben 
 ●  So profitieren Online-Händler von ChatGPT und Co. 
 ●  Next Generation SEO: So baust Du eine überzeugende Produktseite auf 
 ●  Orientierung im KI-Dschungel – was SEO, GEO, SGE und AIO für Dich bedeuten 
 ●  Unsere Next Generation SEO-Checkliste im Überblick 
 ●  Checkliste - so prüfst Du Dein (KI-)SEO 
 ●  Das ist unser Angebot - so erreichst Du uns 
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 Technische SEO-Basics – Das Fundament Deiner Sichtbarkeit 

 Technisches SEO ist mehr als nur Ladezeit und HTTPS. Es legt die Grundlage dafür, dass 
 Suchmaschinen – und jetzt auch KI-Systeme – Deine Seite verstehen, crawlen und auslesen. 
 Besonders im Google AI Mode ist saubere Technik entscheidend. Denn KI-gestützte 
 Suchsysteme bewerten Deine Seite nicht nur oberflächlich, sondern analysieren tiefer – 
 Struktur, Metadaten, Inhalte, Querverweise. 

 In diesem Abschnitt zeigen wir Dir, worauf Du achten musst, um technisch alles richtig zu 
 machen. 

 Optimale Website-Struktur für E-Commerce 
 Eine klare Seitenstruktur ist die Grundlage jeder erfolgreichen SEO-Strategie. Sie hilft 
 Suchmaschinen, Deine Inhalte korrekt einzuordnen. Nutzer finden schneller, was sie suchen – 
 das senkt die Absprungrate und stärkt Dein Ranking. 

 Halte Deine Seitenstruktur flach und logisch. Jeder Klick soll ein Schritt näher zum Ziel sein – 
 ob zum Produkt, zur Kategorie oder zum Checkout. 

 Eine klare Hierarchie als Basis 
 Nutze eine strukturierte Navigation mit klaren Haupt- und Unterkategorien. Produkte und Inhalte 
 sollen maximal drei Klicks entfernt sein. Achte darauf, dass jede Seite sinnvoll eingebunden ist 
 – ohne isolierte Unterseiten oder endlose Link-Schleifen. 

 Sprechende URLS für bessere Ranking 
 URLs sollten kurz, verständlich und keywordbasiert sein. So weiß Google sofort, worum es 
 geht. Beispiel: 

 www.frip-tech.de/seo/seo-checkliste  statt  www.frip-tech.de/p12345?id=876&cat=9 

 Das gilt auch für verschiedene Varianten eines Produkts. Es lohnt sich, die verschiedenen 
 Produktinformationen direkt in der URL anzugeben. So wissen sowohl Google als auch der 
 Nutzer direkt, worum es auf der Seite geht. Beispiel: 

 www.frip-tech/seo/seo-checkliste-basic-deutsch  oder 
 www.frip-tech/seo/seo-checkliste-pro-englisch 
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 Funnel der Seite von oben nach unten 
 User wandern auf einer Seite von oben nach unten. Also platzieren wir relevante Inhalte mit 
 hohem Suchvolumen oben, ggf. sogar sticky, also stets sichtbar. 

 Technische Anforderungen an Metadaten 
 Metadaten sind das erste, was Google sieht – und Nutzer auch. Sie entscheiden über Klicks 
 und Sichtbarkeit. Halte Dich an klare Regeln, damit Google Deine Inhalte korrekt erfasst und 
 ausspielt. 

 Pagetitle optimieren: maximal 60 Zeichen 
 Der Title ist das stärkste SEO-Signal auf Seitenebene. Platziere das wichtigste Keyword 
 möglichst weit vorn. Vermeide Dopplungen und Füllwörter. 

 Meta-Beschreibung: Fokus Keyword und maximal 160 Zeichen 
 Nutze die Meta-Description, um Nutzer dazu zu motivieren, auf Deine Seite zu klicken. 
 Beschreibe klar, was sie auf der Seite erwartet. Kein Clickbait – sondern echte Relevanz. 

 Einsatz von Rich Snippets für bessere Sichtbarkeit 
 Rich Snippets erweitern Deine Suchergebnisse um zusätzliche Informationen. Im Google AI 
 Mode spielen strukturierte Daten eine noch größere Rolle. Das liegt daran, dass sie Maschinen 
 dabei helfen, Inhalte korrekt zu interpretieren. 

 Was sind Rich Snippets? 
 Rich Snippets sind angereicherte Suchergebnisse. Sie zeigen Nutzerrezensionen, Preise, FAQs 
 oder Events direkt unter dem Link. Das erhöht die Sichtbarkeit und Klickrate. 

 Typen von Rich Snippets für E-Commerce 
 Es gibt verschiedene Typen von Rich Snippets, die Du einsetzen kannst, um Deine Seite 
 sichtbarer zu machen. 

 Bewertungs-Snippets 

 Zeigt Sternebewertungen direkt in den Suchergebnissen. 
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 Hier findest Du eine vollständige Liste der Rezensions-Snippets: 
 https://developers.google.com/search/docs/appearance/structured-data/review-snippet?hl=de 

 Produkt-Snippets 

 Binde Preise, Verfügbarkeit und Marke sichtbar ein. 
 Hier findest Du eine vollständige Liste der Produkt-Snippets: 
 https://developers.google.com/search/docs/appearance/structured-data/product-snippet?hl=de 

 FAQ-Snippets 

 Beantworte wichtige Fragen direkt via FAQs. 

 Hier findest Du eine vollständige Liste der FAQ-Snippets: 
 https://developers.google.com/search/docs/appearance/structured-data/faqpage?hl=de 

 Event-Snippets 

 Nützlich für Aktionen, Webinare oder Live-Verkäufe. 

 Hier findest Du eine vollständige Liste der Event-Snippets: 
 https://developers.google.com/search/docs/appearance/structured-data/event?hl=de 

 Händler-Snippets 

 Händler-Snippets zeigen Google zusätzliche Informationen zu einem Händler – z. B. 
 Versandoptionen, Zahlungsmethoden oder Rückgabebedingungen. Besonders relevant für 
 Onlineshops, um sich von der Konkurrenz abzuheben und Vertrauen aufzubauen. 

 Hier findest Du eine vollständige Liste der Händler-Snippets: 
 https://developers.google.com/search/docs/appearance/structured-data/merchant-listing?hl=de 

 Allgemeine Unternehmens-Snippets 

 Zeigen allgemeine Informationen über Dein Unternehmen, wie z. B. Logo, Name, Beschreibung 
 und soziale Profile. Diese Daten zeigt die Suchmaschine vor allem bei Brand-Suchen an. Sie 
 helfen Dir dabei, eine klare Markenpräsenz in der Google-Suche aufzubauen. 

 Hier findest Du eine vollständige Liste der Unternehmens-Snippets: 
 https://developers.google.com/search/docs/appearance/structured-data/organization?hl=de 
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 Lokale Unternehmens-Snippets 

 Ideal für lokale Geschäfte, Filialen oder Dienstleister. Diese Snippets enthalten Öffnungszeiten, 
 Adresse, Telefonnummer oder Kundenbewertungen. Sie erscheinen z. B. in Google Maps oder 
 in lokalen Suchergebnissen („in meiner Nähe“). Voraussetzung ist in der Regel ein gepflegtes 
 Google-Unternehmensprofil und strukturierte LocalBusiness-Daten. 

 Hier findest Du eine vollständige Liste der lokalen Unternehmens-Snippets: 
 https://developers.google.com/search/docs/appearance/structured-data/local-business?hl=de 

 Rich Snippets implementieren 
 Damit Rich Snippets in den Suchergebnissen erscheinen, musst Du strukturierte Daten 
 einbauen. Diese helfen Suchmaschinen und KI-Modellen, Deine Inhalte korrekt zu verstehen. 

 Dafür integrierst Du strukturierte JSON-LD-Formate direkt in den Quellcode – z. B. mit dem 
 passenden Schema-Markup wie  Product  ,  Review  oder  FAQPage  .  Google erkennt diese 
 Markups automatisch, wenn Du sie korrekt einbindest. Die Suchmaschine nutzt Sie, um 
 erweiterte Suchergebnisse wie Bewertungssterne oder Produktinformationen anzuzeigen. Um 
 sicherzustellen, dass Google Deine Inhalte richtig interpretiert, überprüfe die Funktion 
 regelmäßig mit dem Google Rich Results Test und der Search Console. 

 Bilder für SEO optimieren 
 Bilder helfen Nutzern – aber auch Suchmaschinen. Vor allem im KI-Zeitalter ist wichtig, dass 
 Bildinhalte maschinenlesbar sind. Alt-Texte, Dateinamen und Kontext sind dabei besonders 
 entscheidend. 

 Dateiformat und Größe 
 Setze auf moderne Formate wie WebP. Achte auf kleine Dateigrößen – ohne sichtbaren 
 Qualitätsverlust. Große Bilder sollten nicht mehr als 150 KB haben, kleinere Bilder maximal 50 
 KB. 

 Alt-Texte mit Fokus-Keyword 
 Jedes Bild braucht einen Alt-Text. Beschreibe präzise, was Du auf dem Bild siehst – 
 idealerweise mit Keyword-Bezug. 
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 Bilder mit Rich Snippets einbinden 
 Für Google Discover oder die neue AI Overview brauchst Du hochwertige Bilder mit Kontext. 
 Nutze strukturierte Daten auch für visuelle Inhalte. 

 vgl. auch hier: 

 https://developers.google.com/search/docs/appearance/structured-data/image-license-metadata 
 ?hl=de 

 Canonical-Tags bei Variantenprodukten 
 Vermeide zufällige Duplicate Content durch korrekt gesetzte Canonical-Tags. Weise ähnliche 
 Produktseiten auf die Hauptversion hin. So behält Deine Seite ihre SEO-Power. 

 Verlinkung für besseren Traffic 
 Eine gute Linkstruktur hilft Nutzern beim Navigieren – und Suchmaschinen beim Verstehen. 

 Effektive interne Verlinkung 
 Verknüpfe verwandte Inhalte: Ratgeber, Produktgruppen, FAQs. Das stärkt die thematische 
 Relevanz und verbessert die Crawlbarkeit. 

 Externe Links als Vertrauenssignal 
 Verlinke sparsam, aber gezielt auf vertrauenswürdige Quellen. Das zeigt: Deine Inhalte sind 
 eingebettet in ein relevantes Themenumfeld. 

 Crawlbarkeit & Indexierbarkeit 
 Nur Seiten, die Google crawlen und indexieren kann, erscheinen in den Suchergebnissen. Halte 
 Deine  robots.txt  , Meta-Tags und Sitemaps aktuell. 

 Ladegeschwindigkeit & Core Web Vitals 
 Google bewertet die Nutzererfahrung technisch. Achte auf kurze Ladezeiten, stabile Layouts 
 und schnelle Reaktionen. Nutze Tools wie PageSpeed Insights, um die Ladegeschwindigkeit zu 
 überprüfen. 
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 Mobile First & Responsive Design 
 Deine Seite muss mobil perfekt funktionieren. Mobile Darstellung ist Ranking-Faktor Nummer 1 
 – für Menschen und KI. 

 HTTPS, Redirects 
 Verschlüssel Deine Seite. Stelle Weiterleitungen sauber ein. Vermeide 302- oder 
 Kettenredirects. Sicherheit und Schnelligkeit zahlen sich aus. 
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 Contentpflege im E-Commerce als Erfolgsfaktor für hohe 
 Rankings 
 Erfolgreiches SEO lebt von gepflegten und aktuellen Inhalten. Nur wenn Du Deine Website 
 ständig mit relevanten Informationen versorgst, bleibst Du für Suchmaschinen und Nutzer 
 interessant. Dabei zählt nicht nur Quantität, sondern vor allem Qualität: Inhalte müssen gut 
 strukturiert, verständlich und ansprechend sein, damit sie Besucher überzeugen und zum Kauf 
 anregen. 

 Hochwertige Inhalte bereitstellen 
 Guter Content entscheidet über den Erfolg Deiner Website. Suchmaschinen belohnen Seiten, 
 die ihren Nutzern echten Mehrwert bieten. Im E-Commerce bedeutet das, informative, 
 verständliche und strukturierte Inhalte zu liefern. Das Ziel ist es, die Besucher anzusprechen 
 und zum Kauf zu motivieren. 

 Textlänge 800 bis 1500 Wörter 
 Ein Text zwischen 800 und 1500 Wörtern bietet genug Raum, um wichtige Details darzustellen 
 und Nutzerfragen zu beantworten. Damit steigerst Du die Verweildauer und bietest Google 
 wertvolle Inhalte. 

 Einfache Sprache und kurze Sätze 
 Vermeide komplizierte Ausdrücke und lange Schachtelsätze. Klare, kurze Sätze helfen Deinen 
 Besuchern, den Inhalt schnell zu erfassen. Das fördert die Lesbarkeit und wirkt sich positiv auf 
 Dein Ranking aus. 

 Inhalte klar strukturieren (kurze Absätze) 
 Nutze Überschriften, Listen und Absätze, um den Text zu gliedern. Das verbessert die 
 Übersichtlichkeit und sorgt dafür, dass Nutzer und Suchmaschinen Deine Inhalte besser 
 verstehen. 

 Die richtige Keyword-Strategie 
 Ohne eine gezielte Keyword-Strategie bleibt selbst der beste Content unsichtbar. Damit die 
 Nutzer Deine Inhalte finden, musst Du die Sprache Deiner Zielgruppe sprechen. Und zwar 
 genau so, wie sie in die Suchleiste von Google eintippt. 
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 Keywords sind dabei mehr als nur Begriffe – sie zeigen, was Menschen wirklich suchen. Deine 
 Aufgabe ist es, diese Suchintention zu erkennen und mit passenden Inhalten zu bedienen. 

 Optimale Keyword-Dichte 1-2% 
 Setze Dein Fokus-Keyword natürlich ein. Eine Dichte von 1 bis 2 % gilt als guter Richtwert. 
 Nutze das Fokus-Keyword in der Hauptüberschrift und den Zwischenüberschriften, sowie im 
 ersten Absatz. Achte jedoch darauf, dass der Text flüssig bleibt. Google wertet es negativ, wenn 
 Du das Keyword zu oft verwendest. Und auch für den Leser ist es wichtig, dass der Text sich 
 gut liest. Deine Keywords sollten sich daher ideal in den natürlichen Lesefluss einbinden. 

 Longtail-Keywords und Kombinationen 
 Shorttail-Keywords wie “Laufschuhe” sind hart umkämpft. Longtail-Keywords wie „nachhaltige 
 Laufschuhe für Damen mit breiter Passform“ sind spezifischer. Sie erreichen oft genau die 
 Nutzer, die Dein Produkt kaufen wollen. Das ermöglicht es Dir, in der Nische sichtbar zu 
 werden. Arbeite mit Keyword-Kombinationen, die Deine Produkte beschreiben – etwa Material, 
 Zielgruppe, Farbe, Nutzungskontext oder Probleme, die sie lösen. 

 Stilregeln für SEO-Inhalte 
 Guter Content überzeugt nicht nur durch Inhalt, sondern auch durch Sprache. Ein klarer, 
 verständlicher Stil sorgt dafür, dass Leser dabei bleiben und die Informationen schnell erfassen. 
 Gleichzeitig helfen saubere Texte den Suchmaschinen, Deine Inhalte besser einzuordnen. Wer 
 online schreibt, schreibt nicht für ein Fachpublikum – sondern für echte Menschen mit wenig 
 Zeit. Hier sind die wichtigsten Regeln für SEO-optimierten Stil: 

 Vermeide Passivkonstruktionen 
 Verwende aktive Verben. Sie machen Deine Texte direkter, verständlicher und lebendiger. 
 Der Satz „Unsere Produkte werden häufig gekauft“ wirkt blass. Schreibe lieber: „Viele Kunden 
 kaufen unsere Produkte regelmäßig“. Aktive Sprache zieht die Aufmerksamkeit und vermeidet 
 unnötig lange Sätze. 

 Klare Formulierungen ohne Substantivierungen 
 Substantivierungen blähen Sätze auf und machen es schwer, sie zu verstehen.  Ein Beispiel: 
 „Zur Verbesserung der Ladezeit ist die Durchführung von Maßnahmen erforderlich.“ – klingt 
 kompliziert. Besser: „Verbessere die Ladezeit durch konkrete Maßnahmen.“ Verben bringen 
 Tempo und Klarheit in Deine Inhalte. 
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 Reduktion von Füllwörtern 
 Füllwörter wie „eigentlich“, „ziemlich“, „eventuell“ oder „ein Stück weit“ schwächen Aussagen ab. 
 Streiche sie konsequent. Jede Formulierung sollte eine Funktion haben – informieren, erklären 
 oder zum Handeln motivieren. Präzise Sprache signalisiert Autorität und Kompetenz. 

 FAQ-Bereiche einbinden 
 FAQ-Bereiche gehören zu den unterschätzten SEO-Instrumenten im E-Commerce. Sie bieten 
 die Möglichkeit, zentrale Fragen Deiner Zielgruppe direkt zu beantworten – kompakt, präzise 
 und suchmaschinenfreundlich. Gleichzeitig strukturieren sie Deine Seite übersichtlich und 
 helfen Besuchern, sich schneller zurechtzufinden. 

 FAQs eignen sich besonders gut, um Suchintentionen aufzugreifen, die nicht direkt auf eine 
 Transaktion abzielen, sondern auf Information. Fragen wie „Wie lange dauert der Versand?“ 
 oder „Wie funktioniert der Rückversand?“ klärst Du so direkt auf der Seite – das schafft 
 Vertrauen und senkt Support-Anfragen. 

 Achte auf folgende Punkte, wenn Du FAQs formulierst: 

 ●  Stelle die Frage exakt so, wie Nutzer sie auch bei Google eingeben. 
 ●  Antworte klar, direkt und ohne Umschweife – idealerweise in einem Absatz. 
 ●  Nutze strukturierte Daten (FAQPage-Markup), um Deine FAQs als Rich Snippets 

 ausspielen zu lassen. So sicherst Du Dir mehr Sichtbarkeit in den Suchergebnissen. 

 Besonders wirkungsvoll sind FAQs auf Produktseiten, Kategorie- und Ratgeberseiten. Damit 
 deckst Du Informations- und Transaktionsinteresse gleichzeitig ab. 

 Call-to-Actions 
 Ein Call-to-Action ist die Brücke von der Information zur Conversion. CTAs leiten Deine 
 Besucher durch den Shop und animieren Sie, eine Handlung auszuführen – ob Kauf, 
 Anmeldung oder Kontaktaufnahme. 

 Wichtig ist: Deine CTAs müssen klar, sichtbar und überzeugend sein. Verwende aktive, 
 handlungsorientierte Formulierungen wie: 

 ●  “Jetzt entdecken” 
 ●  “Kostenlos testen” 
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 ●  “In den Warenkorb legen” 
 ●  “Mehr erfahren” 

 Platziere Deine CTAS an den richtigen Stellen: direkt unter Produktbeschreibungen oder am 
 Ende von Ratgebertexten. Wiederhole sie ruhig – aber nur dort, wo es sinnvoll ist. 

 Farbliche Hervorhebungen und ausreichend Abstand zum restlichen Content helfen, die 
 Aufmerksamkeit zu lenken. Gleichzeitig sollten Deine CTAs zum Stil Deiner Seite passen – 
 keine blinkenden Banner, sondern dezente, aber eindeutige Handlungsaufforderungen. 

 Inhalte kontinuierlich optimieren 
 SEO ist kein einmaliger Job. Überprüfe regelmäßig Deine Inhalte, aktualisiere sie und passe sie 
 an neue Trends und Nutzerbedürfnisse an. So bleibst Du dauerhaft relevant und sichtbar. Wenn 
 Du Deine Seiten regelmäßig pflegst, belohnt Google Dich mit besseren Rankings. 

 Überwache regelmäßig, wie sich einzelne Seiten entwickeln: Welche ranken gut? Welche 
 verlieren an Sichtbarkeit? Tools wie Google Search Console, SISTRIX oder Ahrefs zeigen Dir, 
 wo Handlungsbedarf besteht. 

 Prüfe dabei folgende Punkte: 
 ●  Stimmen die Keywords noch mit dem Suchverhalten überein? 
 ●  Gibt es neue Fragen oder Themen, die Du ergänzen kannst? 
 ●  Funktionieren alle internen und externen Links? 
 ●  Passen Text, Struktur und Lesefluss zur aktuellen Nutzererwartung? 

 Auch kleine Anpassungen – eine neue Zwischenüberschrift oder ein ergänzender Abschnitt – 
 können spürbare Ranking-Effekte erzielen. Halte Deine Inhalte lebendig. Wer kontinuierlich 
 optimiert, hält sich langfristig im Rennen. 
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 Was ist E-E-A-T? 

 E-E-A-T steht für Experience (Erfahrung), Expertise (Fachwissen), Authoritativeness (Autorität) 
 und Trust (Vertrauen). Dieses Konzept wurde von Google eingeführt, um die Qualität von 
 Inhalten im Web besser bewerten zu können. Besonders bei sensiblen Themen – etwa 
 Gesundheit, Finanzen oder Recht – ist E-E-A-T ein zentrales Bewertungskriterium. Doch auch 
 in anderen Bereichen gewinnt es zunehmend an Bedeutung. 

 Mit dem Aufstieg von Künstlicher Intelligenz (KI) bekommt E-E-A-T eine neue strategische 
 Relevanz: Es beeinflusst nicht nur, wie Google Inhalte bewertet, sondern auch, wie KI-gestützte 
 Systeme Informationen filtern und präsentieren. 

 E-E-A-T unter besonderer Bedeutung von KI: Inhalte für Maschinen lesbar 
 machen 

 KI-Systeme wie ChatGPT, Google Gemini oder Bing Copilot stützen sich zunehmend auf 
 strukturierte, qualitativ hochwertige Inhalte. Damit deine Inhalte von KI als relevante und 
 verlässliche Quelle erkannt werden, müssen E-E-A-T-Signale klar erkennbar sein. 
 Das bedeutet: 

 ●  Erfahrungen müssen authentisch und nachvollziehbar geschildert sein (z. B. 
 Erfahrungsberichte, Fallstudien, Use Cases). 

 ●  Expertise zeigt sich in tiefergehenden Informationen, Fachbegriffen und fundierten 
 Aussagen. 

 ●  Autorität ergibt sich durch externe Signale wie Backlinks, Erwähnungen, Autorenprofile 
 oder Unternehmensreputation. 

 ●  Vertrauen entsteht durch Transparenz, Impressum, Datenschutz, sichere Verbindung 
 und klare Kommunikation. 

 Für Content bedeutet das konkret: 

 ●  Inhalte sollten relevante Entitäten korrekt benennen und verknüpfen, etwa durch interne 
 Links zu Glossaren oder externe Verweise auf Wikipedia oder den Google Knowledge 
 Graph. 
 Diese semantische Struktur hilft nicht nur Nutzern beim Verständnis, sondern 

 unterstützt auch KI-Systeme bei der richtigen Einordnung und Kontextualisierung von 
 Inhalten. 

 Je eindeutiger diese Signale gesetzt sind, desto höher ist die Chance, dass KI-Systeme deine 
 Inhalte als zuverlässige Quelle einstufen. 
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 Sichtbarkeit durch Vertrauen: Warum E-E-A-T zur strategischen Pflicht wird 

 In einer digitalen Landschaft, in der KI Antworten aggregiert und priorisiert, wird es zunehmend 
 entscheidend, vertrauenswürdig und kompetent zu wirken – nicht nur für Menschen, sondern 
 auch für Maschinen. 

 Wer E-E-A-T strategisch denkt, baut nicht nur für klassische Suchmaschinenoptimierung (SEO), 
 sondern auch für die KI-gestützte Informationsvermittlung der Zukunft. Unternehmen, Marken 
 und Experten, die E-E-A-T konsequent umsetzen, sichern sich damit langfristige Sichtbarkeit – 
 unabhängig vom Kanal. 

 Fazit: E-E-A-T ist keine Option mehr, sondern eine Voraussetzung für digitale Relevanz im 
 Zeitalter der KI. 
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 SEO-Tracking im E-Commerce: Datengetriebene Optimierung 
 Gute Rankings entstehen nicht durch Zufall – sie sind das Ergebnis gezielter Analyse und 
 kontinuierlicher Anpassung. Im E-Commerce ist SEO-Tracking deshalb ein Muss. Nur wer die 
 richtigen Kennzahlen kennt, versteht, was auf der Website funktioniert – und was nicht. Tracking 
 zeigt Dir, wo Dein Shop Sichtbarkeit verliert, wo Chancen liegen und wie Nutzer tatsächlich mit 
 Deinen Inhalten interagieren. 

 Im Folgenden erfährst Du, welche Kennzahlen wirklich zählen, mit welchen Tools Du arbeiten 
 solltest und wie Du Dein Tracking sauber aufsetzt. 

 Warum ist SEO-Tracking im E-Commerce wichtig? 
 Im E-Commerce geht es um messbare Erfolge. Rankings und Traffic allein bringen noch keinen 
 Umsatz. Entscheidend ist, wie gut Du Deine Sichtbarkeit in Conversions verwandelst. 
 SEO-Tracking macht genau das sichtbar. Du erkennst, welche Seiten performen, welche 
 Produkte zu Käufen führen und wo Nutzer abspringen. So kannst Du gezielt nachjustieren – an 
 den Inhalten, der Technik oder Deiner Keyword-Strategie. 

 Tracking liefert Antworten auf Fragen wie: 

 ●  Wie gut ranken meine Produktseiten im Vergleich zu meinen Ratgeberseiten? 
 ●  Welche Suchanfragen bringen qualifizierten Traffic? 
 ●  Welche Inhalte führen zu Kaufabbrüchen und warum? 

 Wer SEO nur nach Bauchgefühl macht, verschenkt Potenzial. Wer trackt, entscheidet 
 datenbasiert. 

 Wichtige Kennzahlen (KPIs) für den E-Commerce Erfolg 
 Nicht alle Metriken sind gleich wichtig. Für Online-Shops zählen vor allem die KPIs, die eine 
 direkte Verbindung zu Umsatz, Nutzererlebnis und Sichtbarkeit haben. 

 Organischer Traffic 
 Er zeigt Dir, wie viele Besucher über Suchmaschinen auf Deine Seite kommen – ohne 
 Werbung. Diese Zahl ist die Basis für alle weiteren Analysen. Vergleiche den organischen 
 Traffic mit dem Gesamttraffic, um den Anteil Deiner SEO-Leistungen zu bewerten. 
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 Conversion-Rate 
 Die Conversion-Rate misst, wie viele Deiner Besucher eine gewünschte Aktion ausführen – 
 zum Beispiel einen Kauf, eine Anmeldung zum Newsletter oder das Ausfüllen eines 
 Kontaktformulars. Eine gute Conversion-Rate im E-Commerce liegt je nach Branche zwischen 
 2 % und 3 %. Bleibt die Rate unter den Erwartungen, obwohl der Traffic hoch ist, liegt das 
 Problem meist bei der Nutzerführung, der Ladezeit oder unklaren Produktinformationen. 

 Absprungrate (Bounce Rate) 
 Die Bounce Rate zeigt, wie viele Nutzer nach dem Aufruf nur eine Seite besuchen und dann 
 abspringen. Im Shop-Kontext kann das viele Gründe haben. Dazu zählen z. B. irrelevanter 
 Inhalt, zu lange Ladezeit, verwirrendes Design oder ein unpassendes Keyword. Ziel ist nicht 
 immer eine möglichst niedrige Bounce Rate – wichtig ist, sie im Kontext der Seitentypen zu 
 bewerten. 

 Bei einem Blogartikel ist eine höhere Absprungrate oft völlig normal. Wenn der Artikel die Frage 
 des Nutzers vollständig beantwortet, gibt es aus seiner Sicht keinen Grund weiterzuklicken. 

 Bei Produktseiten oder Kategorieseiten ist eine hohe Absprungrate ein Problem. Wenn Nutzer 
 ohne weitere Aktion wieder abspringen, bedeutet das meist: Sie haben nicht gefunden, was sie 
 suchen. Vielleicht fehlen überzeugende Produktinformationen, Bewertungen oder klare Preise. 

 Durchschnittliche Sitzungsdauer 
 Wie lange bleiben Nutzer auf Deiner Seite? Die durchschnittliche Sitzungsdauer verrät, wie 
 interessant und nutzerfreundlich Dein Content ist. Besonders bei Ratgeberseiten und 
 Kategorietexten ist eine längere Verweildauer ein positives Signal. Eine sehr kurze Dauer in 
 Verbindung mit einer hohen Absprungrate weist häufig auf ein grundlegendes Problem hin. 

 Rankings für Fokus- und Longtail-Keywords 
 Rankings sind der direkteste Indikator für Deine Sichtbarkeit bei Google. Behalte Deine 
 Hauptkeywords ebenso im Blick, wie gezielte Longtail-Keywords. 

 Click-Through-Rate (CTR) 
 Die CTR misst, wie oft Nutzer Dein Snippet in den Suchergebnissen sehen – und wie oft sie 
 klicken. Eine niedrige CTR bei einem hohen Ranking bedeutet: Titel oder Meta-Beschreibung 
 überzeugen nicht. Formuliere sie so, dass sie Interesse wecken und das Haupt-Keyword 
 enthalten. Nenne konkrete Vorteile Deiner Seite und verwende klare Sprache. Um 
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 herauszustechen, kannst Du auch Sonderzeichen und Emojis verwenden. Nutze sie jedoch nur 
 sparsam. 

 Sichtbarkeitsindex 
 Der Sichtbarkeitsindex ist ein zusammengefasster Wert, den Tools wie SISTRIX oder XOVI 
 berechnen. Er zeigt die gesamte Präsenz Deiner Domain bei Google – unabhängig von 
 einzelnen Keywords. Besonders nützlich ist er für Wettbewerbsvergleiche oder um langfristige 
 SEO-Maßnahmen zu vergleichen. Schwankungen sind häufig Hinweise auf Google-Updates 
 oder technische Fehler. 

 Wichtige Tools für das SEO-Tracking im E-Commerce 
 Um Deine Sichtbarkeit zu messen und Schwächen zu erkennen, brauchst Du verlässliche 
 Daten. Diese Tools helfen Dir, fundierte Entscheidungen zu treffen und Deine SEO-Strategie im 
 E-Commerce auf Erfolgskurs zu halten: 

 Google Analytics 
 Google Analytics liefert Dir einen umfassenden Überblick über das Verhalten Deiner 
 Website-Besucher. Du siehst, wie Nutzer auf Deine Seite gelangen, wie lange sie bleiben und 
 welche Seiten am besten funktionieren. Besonders relevant für E-Commerce: Du kannst 
 Conversions tracken, Funnel analysieren und Schwachstellen im Kaufprozess erkennen. 

 Matomo 

 Matomo ist eine datenschutzkonforme Alternative zu Google Analytics – besonders geeignet für 
 Unternehmen, die Wert auf Datenhoheit legen. Du betreibst das Tool entweder selbstgehostet 
 oder in der Cloud, ohne dass Daten an Dritte (wie Google) weitergegeben werden. Matomo 
 bietet detaillierte Einblicke in Nutzerverhalten, Seitenaufrufe, Conversion-Raten und 
 Kampagnenperformance – inklusive DSGVO-konformer Consent-Verwaltung. 

 Google Search Console 
 Die Google Search Console zeigt Dir, wie Deine Website in der Google-Suche performt. Du 
 erfährst, für welche Suchanfragen Du rankst, wie hoch die Klickrate (CTR) ist und ob es 
 technische Probleme gibt. Du kannst Seiten einreichen, Sitemaps verwalten und 
 Crawling-Fehler identifizieren. Für das tägliche SEO-Monitoring unverzichtbar. 
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 Ahrefs, SEMrush oder SISTRIX 
 Diese Tools sind Deine All-in-One-Werkzeuge für Wettbewerbsanalysen, Keyword-Recherchen 
 und Backlink-Monitoring. Du kannst damit Keyword-Rankings überwachen, 
 Sichtbarkeitsverläufe analysieren und herausfinden, wo Deine Konkurrenten besser 
 abschneiden. Besonders nützlich sind die Funktionen, die Dir dabei helfen, Rankingverluste, 
 Content-Gaps und Traffic-Prognosen zu erkennen. 

 Screaming Frog 
 Screaming Frog crawlt Deine Website wie ein Suchmaschinen-Bot. Du erkennst sofort, ob 
 Google Deine Seiten korrekt indexiert. Außerdem zeigt Dir die Software, ob alle Weiterleitungen 
 funktionieren oder ob es Seiten doppelt gibt. Gerade für größere E-Commerce-Seiten mit vielen 
 Unterseiten ist Screaming Frog ein wichtiges Tool zur technischen Optimierung. 

 Einrichtung von Tracking-Technologie 
 Um Daten zuverlässig zu erfassen, brauchst Du ein sauberes Tracking-Setup. Besonders im 
 E-Commerce ist es entscheidend, dass Du genau weißt, was Nutzer tun – und was nicht. Nur 
 so optimierst Du Deine Seite gezielt und richtest Deine SEO-Maßnahmen auf messbare 
 Ergebnisse aus. 

 Einsatz von Google Tag Manager (GTM) 
 Mit dem Google Tag Manager verwaltest Du alle Tracking-Tags zentral – ohne in den Code 
 Deiner Website eingreifen zu müssen. Du kannst damit etwa Events einrichten, Conversions 
 messen oder benutzerdefinierte Trigger definieren. Das spart Zeit, verhindert Fehler und macht 
 Dein Tracking deutlich flexibler. 

 Nutzung von E-Commerce-Tracking in GA4 
 Google Analytics 4 (GA4) bietet spezielle Funktionen für Online-Shops. Es hilft Dir dabei, 
 Produktaufrufe, Warenkorb-Aktionen, Checkouts und Käufe genau zu analysieren. Dabei siehst 
 Du nicht nur, was Deine Kunden kaufen, sondern auch, welche Produkte sie besonders oft 
 ansehen. Das gibt wertvolle Hinweise, für die Content- und UX-Optimierung. 

 Conversion Tracking in Google Ads 
 Wenn Du zusätzlich Google Ads einsetzt, verbinde Dein Conversion-Tracking unbedingt mit 
 GA4 oder direkt über den Google Tag Manager. So erkennst Du, welche Anzeigen Umsatz 
 bringen – und welche nicht. Auch SEO profitiert davon: Du vergleichst ganz einfach, wie sich 
 organischer und bezahlter Traffic auf Deine Umsätze auswirken. 
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 On-Page-SEO-Tracking 
 On-Page-SEO ist das Herzstück Deiner Optimierung. Um Fortschritte zu messen und Fehler 
 frühzeitig zu erkennen, lohnt es sich, relevante Kennzahlen und technische Faktoren 
 regelmäßig zu überwachen. Diese Elemente solltest Du im Blick behalten: 

 Überwachung der Core Web Vitals 
 Die Core Web Vitals sind entscheidend für das Nutzererlebnis – und ein direkter Rankingfaktor. 
 Google misst dabei drei zentrale Werte: 

 ●  Largest Contentpul Paint (LCP):  Wie schnell lädt der  größte sichtbare Inhalt? Ziel: 
 unter 2,5 Sekunden. 

 ●  First Input Delay (FID):  Wie schnell reagiert die  Seite auf die erste Nutzerinteraktion? 
 Ziel: unter 100 Millisekunden. 

 ●  Cumulative Layout Shift (CLS):  Wie stabil bleibt das  Layout, während die Seite lädt? 
 Ziel: so nah wie möglich an 0. 

 Tools wie Google PageSpeed Insights oder die Search Console liefern Dir präzise Daten und 
 Optimierungsvorschläge. 

 Tracking von Meta-tags 
 Title-Tags oder Meta-Descriptions beeinflussen nicht nur das Ranking, sondern auch die 
 Klickrate (CTR). Achte darauf, dass sie aktuell sind, das Fokus-Keyword enthalten und 
 neugierig machen. Nutze Tools wie SISTRIX oder Screaming Frog, um veraltete oder doppelte 
 Tags schnell zu identifizieren. 

 Off-Page-SEO-Tracking 
 Off-Page-Signale wie Backlinks oder Markenerwähnungen entscheiden mit darüber, wie 
 vertrauenswürdig Deine Website wirkt. Sie beeinflussen das Ranking und zeigen Google, dass 
 andere Seiten Deinen Content als relevant einstufen. Überwache diese externen Faktoren 
 daher regelmäßig. 

 Backlink-Analyse für bessere Rankings 
 Backlinks sind wie Empfehlungen im Web. Je stärker die Seite ist und je besser die Seite 
 thematisch zu Deinen Inhalten passt, desto mehr profitiert Dein Ranking. Achte bei der Analyse 
 auf: 

 ●  Anzahl und Qualität der Links 
 ●  Relevanz der verlinkenden Seiten 
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 ●  Linktexte (Anchors), die Deine Keywords enthalten 

 Ein gesundes, stetig wachsendes Backlinkprofil ist für nachhaltigen SEO-Erfolg essenziell. 
 Besonders wertvoll sind Backlinks von vertrauenswürdigen und relevanten Quellen wie 
 Fachmagazinen, Wikipedia, GitHub, Hochschulen oder anerkannten Branchenportalen. Solche 
 Links signalisieren Google, dass Deine Inhalte seriös und hochwertig sind. 

 Überwachung von Markenerwähnungen und Social Signals 
 Auch, wenn es keinen direkten Link gibt, ist es für Google ein positives Signal, wenn andere, 
 vertrauenswürdige Seiten Deine Marke erwähnen. Ebenso, wenn Nutzer auf 
 Social-Media-Kanälen Deine Marke erwähnen. Mit Tools wie BrandMentions, Mention oder 
 Talkwalker findest Du heraus, wo und in welchem Kontext Nutzer Deine Marke nennen. 

 Social Signals – also Likes, Shares und Kommentare – sind zwar kein direkter Rankingfaktor, 
 sie verstärken aber die Sichtbarkeit Deiner Inhalte. Wenn Du hier wachsam bleibst, erkennst Du 
 Trends früh und reagierst gezielt darauf. 

 KI-Visibility 

 Mit dem Aufstieg generativer Suchtechnologien verändern sich die Kriterien, anhand derer 
 Sichtbarkeit und Einfluss bewertet werden. Neue Metriken gewinnen dabei an Bedeutung: 

 ●  Erwähnungshäufigkeit (Mention Frequency): Wie häufig wird eine Marke, ein 
 Unternehmen oder eine Website in KI-generierten Antworten erwähnt – unabhängig 
 davon, ob ein direkter Link vorhanden ist? 

 ●  Zitationspräsenz (Citation Presence): Wird die eigene Domain als Quelle genannt oder 
 verlinkt? Tauchen Hinweise auf die Herkunft der Informationen in der KI-Antwort auf? 

 ●  Einfluss auf die Antwort (Answer Influence Score): In welchem Maß fließen eigene 
 Inhalte in die generierte Antwort ein? Werden wesentliche Aussagen, Fachbegriffe oder 
 Formulierungen übernommen? 

 ●  Semantische Abdeckung (Semantic Coverage Score): Deckt der Content alle wichtigen 
 Aspekte eines Themas ab? Oder werden lediglich Teilbereiche behandelt? 

 ●  Dichte an Vertrauenssignalen (Trust Signal Density): Welche und wie viele 
 vertrauensbildende Elemente wie E-E-A-T-Faktoren, strukturierte Daten, 
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 Autorenangaben oder Quellenverweise sind im Inhalt enthalten? 

 Diese Kennzahlen lassen sich häufig nicht über herkömmliche Webanalyse-Tools erfassen. 
 Stattdessen sind spezialisierte Lösungen, API-basierte Auswertungen oder manuelles Tracking 
 erforderlich. 

 Ableitung von Maßnahmen aus Datenanalysen 
 Tracking Daten sind nur dann wertvoll, wenn Du daraus konkrete Schritte ableitest. Die besten 
 Tools bringen nichts, wenn sie in der Analyse-Schublade verstauben. Deshalb gilt: Daten 
 sammeln – Muster erkennen – Maßnahmen umsetzen. 

 Prioritäten setzen – was zählt wirklich? 
 Nicht immer liegt ein Problem vor, wenn Deine Klicks kurzzeitig zurückgehen oder sich Deine 
 Rankings ein wenig verändern. Konzentriere Dich auf KPIs, die direkten Einfluss auf Deinen 
 Umsatz haben: Sichtbarkeit, organischer Traffic, Conversion-Rate. Vergleiche diese regelmäßig 
 mit Deinem Shop-Ziel: Willst Du mehr Traffic? Oder mehr Käufe aus dem bestehenden Traffic? 

 Schwächen identifizieren – Chancen nutzen 
 Du siehst, dass einige Seiten viel Traffic, aber eine hohe Absprungrate haben? Dann stimmt 
 wahrscheinlich etwas mit der Nutzererwartung nicht. Prüfe, ob Du Inhalt, Ladezeit oder UX 
 optimieren kannst. 

 Rankingverlust bei wichtigen Keywords? Schau Dir die anderen Wettbewerber an. Vielleicht 
 fehlt Dir strukturierter Content oder Autorität. 

 Content, Technik, Struktur – gezielt nachbessern 
 Leiten sich aus den Daten konkrete Probleme ab, ist Dein nächster Schritt klar: Optimiere 
 gezielt die betroffenen Seiten. Baue bessere Inhalte, aktualisiere veraltete 
 Produktbeschreibungen, verbessere die interne Verlinkung oder reduziere die Ladezeit. Kleine 
 Änderungen an den richtigen Stellen haben oft große Wirkung. 
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 Regelmäßig prüfen – statt einmalig reparieren 
 SEO ist kein Projekt, sondern ein Prozess. Lege feste Zeitpunkte für Analysen und Maßnahmen 
 fest: etwa monatlich für eine umfassende Sichtbarkeitsanalyse oder wöchentlich für das 
 Monitoring von Rankings und Traffic. Nutze Dashboards, um Entwicklungen früh zu erkennen – 
 und nicht erst, wenn der Umsatz zurückgeht. 

 SEO und Google AI Mode – so bleibt Deine Website auch in 
 Zukunft sichtbar 
 Die Spielregeln der organischen Suche verändern sich: Der neue Google AI Mode stellt 
 Informationen direkt bereit – oft ohne, dass Nutzer auf eine Website klicken. Ähnlich 
 funktionieren ChatGPT, Perplexity oder Gemini. Der Nutzer gibt eine Frage ein und das 
 KI-System formuliert eigene Antworten. Das macht deutlich, dass klassische SEO-Muster allein 
 nicht mehr ausreichen, um weiterhin für die Suchmaschine sichtbar zu bleiben. 

 Viele Online-Händler fürchten jetzt, dass Nutzer Ihre Seiten nicht mehr finden, weil die KI sie 
 Ihnen nicht mehr vorschlägt. Doch es gibt eine Lösung: Wer dauerhaft sichtbar bleiben will, 
 muss SEO aus der Perspektive von Künstlicher Intelligenz denken. Deine Aufgabe ist es also, 
 Deine Website so zu gestalten, dass KI-Modelle Deine Inhalte erkennen und verstehen. Nur 
 dann spielt die KI dem Nutzer Deine Seite auch aus. Klar strukturierte und vertrauenswürdige 
 Inhalte sind jetzt wichtiger denn je. 

 Was das genau heißt, erfährst Du in diesem Abschnitt. Wir geben Dir konkretes Wissen über 
 KI-Systeme und ihre Funktionsweise und klare SEO-Strategien für die Zukunft an die Hand. 

 Wie KI-Systeme wie ChatGPT, Perplexity und Gemini Inhalte finden und 
 verwenden 
 KI-Systeme lesen nicht wie Menschen. Sie analysieren große Mengen an Text, erkennen 
 Muster und Zusammenhänge. Dafür nutzen sie öffentlich zugängliche Inhalte – also Texte, die 
 frei im Web stehen. Dazu zählen Blogartikel, Produktseiten oder Ratgeber. 

 Die Grundlage dafür bilden sogenannte Large Language Models (LLMs). Diese Sprachmodelle 
 werden mit Milliarden Wörtern trainiert. Sie lernen dabei Sprache, Logik und Zusammenhänge. 
 Sie wissen zum Beispiel, dass ein Text über Laufschuhe auch Begriffe wie Dämpfung, Fußtyp 
 oder Untergrund enthalten kann. Dieses Wissen nutzen sie, um Fragen zu beantworten – nicht 
 durch Kopieren, sondern durch eigene Formulierungen. 

 LLMs bevorzugen klar und sauber aufgebaute Inhalte. Absätze, Zwischenüberschriften, Listen 
 und strukturierter HTML-Code helfen, Inhalte maschinell zu verstehen. Semantische Tiefe, also 
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 inhaltliche Zusammenhänge und Fachbegriffe im Kontext, machen Deine Seite für KI besonders 
 relevant. 

 Wenn Du wichtige Fragen präzise beantwortest, steigt die Chance, dass KI Deine Inhalte zitiert 
 oder den Nutzer darauf verweist. Besonders gefragt sind definitorische Aussagen, klare 
 Erklärungen, Tabellen und strukturierte FAQs. So erreichst Du auch Nutzer, die gar nicht mehr 
 selbst klicken, sondern direkt die Antworten im Google AI Mode lesen. 

 Das Ziel ist nicht, die KI “auszutricksen”. Es geht darum, Inhalte so zu gestalten, dass Mensch 
 und Maschine sie als verlässliche Quelle wahrnehmen. 

 Warum klassisches SEO nicht ausstirbt – sondern sich wandelt 
 KI verändert die Suche – aber SEO bleibt. Der Abschnitt zuvor zeigt: Systeme wie ChatGPT, 
 Gemini oder Perplexity greifen auf öffentlich zugängliche Inhalte zurück. Sie bevorzugen Texte 
 mit Struktur, Tiefe und verständlicher Sprache. Doch was bedeutet das für klassische 
 SEO-Prinzipien? 

 SEO war nie nur Technik. Es geht immer darum, Inhalte auffindbar und verständlich zu machen 
 – für Suchmaschinen und Menschen. Genau das bleibt auch im Zeitalter der KI entscheidend. 
 Nur: Die Anforderungen verschieben sich. 

 Früher standen Keywords und Linkbuilding im Vordergrund. Heute achten KI-Systeme stärker 
 auf Kontext, Relevanz und verständliche Sprache. Sie erkennen Zusammenhänge, werten 
 Fachbegriffe aus und belohnen Inhalte, die konkrete Fragen beantworten. Klassische 
 Rankingfaktoren verlieren dadurch nicht an Bedeutung – aber andere wichtige Faktoren 
 kommen hinzu. 

 Strukturierte Inhalte, klare Aussagen und nachvollziehbare Quellen bilden das neue 
 Fundament. SEO wird also nicht ersetzt, sondern weiterentwickelt. Wer dabei nur auf alte 
 Taktiken setzt, verliert Sichtbarkeit. Wer bestehende Strategien anpasst und Inhalte auch für KI 
 lesbar macht, gewinnt Reichweite – jetzt und in Zukunft. 

 KI-optimiertes SEO – So passt Du Deine SEO Strategie an, um 
 sichtbar zu bleiben 
 Du weißt jetzt, wie Künstliche Intelligenz die Google-Suchen verändert. Nun zeigen wir Dir, mit 
 welchen Strategien Deine Inhalte weiter sichtbar bleiben. 
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 Bedeutung strukturierter Inhalte für KI-Modelle 
 Struktur ist der Schlüssel zur Sichtbarkeit. KI-Systeme erfassen Inhalte nicht linear, sondern 
 interpretieren sie auf Basis von Mustern. Damit das auch bei Deinen Texten gelingt, brauchen 
 sie saubere Strukturen: Überschriften, Absätze, Listen, semantisch korrekten HTML-Code. 

 Das ist auch für den Nutzer ein Gewinn. Eine gut gegliederte Seite steigert die Lesbarkeit und 
 führt gezielt durch den Inhalt. Das erhöht die Verweildauer und die Chance auf Interaktion – 
 zwei wichtige SEO-Signale. 

 Semantische Zusammenhänge 
 KI versteht Inhalte über Bedeutung, nicht nur über Wörter. Wer über E-Bikes schreibt, sollte 
 auch Begriffe wie Akku, Reichweite oder Motorleistung verwenden. Diese semantischen 
 Verbindungen helfen der KI, den Kontext besser zu erfassen. 

 Nutze verwandte Begriffe, thematische Cluster und beantworte Fragen, die Nutzer stellen. So 
 baust Du ein thematisches Netz, das sowohl Nutzern als auch KI Orientierung bietet. Vermeide 
 isolierte Keywords – setze stattdessen auf sinnvolle Kombinationen im Text. 

 Autorität, Expertise & vertrauenswürdige Quellen 
 KI-Systeme bevorzugen Inhalte mit hoher fachlicher Qualität. Das bedeutet, Deine Texte 
 müssen korrekt und nachvollziehbar sein und Du musst sie gut belegen. Indem Du 
 vertrauenswürdige Quellen anführst, signalisiert Du der KI: Hier schreibt jemand mit Know-how. 
 Das erhöht die Chance, dass sie Deine Inhalte als Referenz anzeigt oder zitiert – etwa im 
 Google AI Overview. 

 Auch interne Verlinkungen zu passenden Inhalten auf Deiner Website stärken Deine Autorität. 

 Genauso bleiben auch Backlinks ein wichtiger Faktor. Wenn andere Websites Deine Inhalte 
 verlinken, ist das ein Vertrauensbeweis. Besonders wertvoll ist es, wenn Seiten mit hoher 
 Reichweite und fachlicher Relevanz Deine Seiten verlinken. 

 Tipp: Biete Inhalte, die der Nutzer gern teilt. Erstelle Ratgeber oder Anleitungen, die andere als 
 Quelle nutzen. So wächst Deine Autorität organisch – für Leser und KI gleichermaßen. 

 KI-gerecht Schreiben: Klar, prägnant und kontextreich 
 Schreibe so, dass Menschen und Maschinen Deinen Text sofort verstehen. Das heißt: kurze 
 Sätze, klare Aussagen und eine Sprache, die direkt auf den Punkt kommt. Verzichte auf 
 unnötige Füllwörter, schwammige Formulierungen oder endlose Einleitungen. 
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 Jeder Abschnitt sollte eine klare Aussage transportieren. Frag Dich beim Schreiben: „Welche 
 Information soll hier hängen bleiben?“ – und formuliere dann so, dass auch ein KI-System diese 
 Aussage erkennt und verarbeitet. 

 Außerdem wichtig: Kontext. Wiederhole zentrale Begriffe sinnvoll im Text, nutze verwandte 
 Begriffe und bring Zusammenhänge auf den Punkt. So erkennt die KI den thematischen 
 Rahmen und kann Deinen Inhalt gezielter einordnen. 

 Beispiel: Wenn Du über nachhaltige Schuhe schreibst, solltest Du nicht nur „Schuhe“ nennen, 
 sondern auch Begriffe wie „Material“, „Fair Trade“, „umweltfreundlich“ und „langlebig“ einbauen. 
 Das macht Deinen Text relevanter – und verständlicher. 

 Einsatz von strukturierten Daten 
 Strukturierte Daten sind der direkte Draht zur KI. Sie helfen Maschinen, den Inhalt Deiner 
 Website schneller und präziser zu verstehen. Du „erklärst“ damit dem System, worum es auf der 
 Seite geht. 

 Nutze dazu schema.org-Auszeichnungen. Diese integrierst Du direkt in den Quellcode. Für 
 Online-Shops sind vor allem Produktdaten, Bewertungen, Preise und Verfügbarkeiten wichtig. 
 Für Content-Seiten sind FAQ-, Artikel- oder How-to-Markups relevant. 

 Tipp: Verwende strukturierte Daten nicht nur technisch korrekt – achte auch auf inhaltliche 
 Qualität. Denn nur sinnvoll aufbereitete und aktuelle Informationen haben eine Chance, als Rich 
 Snippet oder in AI-Antworten zu erscheinen. 

 FAQ-Bereiche 
 Gut strukturierte FAQ-Bereiche sind ein echter SEO-Booster – nicht nur für klassische 
 Suchmaschinen, sondern auch für KI-Modelle. Denn hier lieferst Du präzise Antworten auf 
 genau die Fragen, die Nutzer stellen. 

 Nutze SEO-Tools wie SEMrush, um die wichtigsten Fragen zu einem Thema zu identifizieren 
 oder lasse Dich von den “Weiteren Fragen” bei Google inspirieren. Formuliere dann zu jeder 
 Frage einen eigenen Absatz als Antwort. Schreibe knapp, aber vollständig – am besten in ein 
 bis zwei klaren Sätzen. Vermeide ausschweifende Erklärungen. Die KI sucht nach direkten 
 Informationen, nicht nach Floskeln. 

 Ein gut gepflegter FAQ-Bereich bringt Dir Sichtbarkeit in AI Overviews, Zero-Click-Ergebnissen 
 oder auch in klassischen Featured Snippets. Achte darauf, dass Nutzer und Maschine Deine 
 Antworten auch außerhalb des Kontexts verstehen. Das erhöht die Chance, dass die KI sie 
 auch isoliert darstellt. 
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 Visuelle und multimedia Inhalte 
 Texte sind wichtig – aber oft sagen Bilder und Videos mehr aus. Auch KI-Systeme analysieren 
 visuelle Inhalte, sofern Du sie richtig einbindest. Nutze die Chance, um Deine Inhalte vielseitig 
 und verständlich aufzubereiten. 

 Bilder mit Alt-Tags und Kontext 
 Verwende zu jedem Bild einen beschreibenden Alt-Text. Dieser beschreibt kurz, was auf dem 
 Bild zu sehen ist – idealerweise mit Bezug zum Thema. Zum Beispiel: „Nachhaltiger Sneaker 
 aus recyceltem Material in der Seitenansicht“. 

 Setze Bilder nicht einfach ohne Bezug ein. Integriere sie sinnvoll in den Text und gib ihnen eine 
 klare Überschrift oder Bildunterschrift. So versteht auch die KI den Zusammenhang besser – 
 und Deine Seite wird visuell relevanter. 

 Videos mit Transkripten 
 Wenn Du Videos einsetzt, veröffentliche auch ein Transkript auf derselben Seite. So können 
 KI-Systeme den gesprochenen Inhalt erfassen und indexieren. Außerdem profitieren auch 
 Nutzer, die lieber lesen oder das Video nicht abspielen können. 

 Nutze zusätzlich strukturierte Daten für Videos, wie etwa  VideoObject  -Markups. Damit 
 signalisierst Du, dass es sich um ein eigenständiges, relevantes Medium handelt. Das erhöht 
 die Chance darauf, dass Dein Video in der Videosuche oder AI-Antworten sichtbar wird. 

 Fokus auf direkte Antworten, Tabellen, Listen, definitorische Inhalte 

 Wenn Nutzer heute Fragen stellen, erwarten sie schnelle, klare Antworten. KI-Systeme wie 
 Google AI Mode, ChatGPT oder Perplexity bevorzugen Inhalte, die genau das liefern. Sie 
 extrahieren gezielt Absätze, die definieren, erklären oder auflisten. Wenn Du mit Deinen 
 Inhalten in AI Snippets oder Featured Snippets auftauchen willst, setzte genau hier an. 

 Nutze definitorische Einleitungen: Starte Absätze mit „XY ist…“ oder „Unter XY versteht man…“. 
 Solche klaren Strukturen erkennt die KI sofort als relevante Antwort. Auch Bulletpoints, 
 nummerierte Listen und Tabellen eignen sich perfekt. Sie bieten strukturierte Informationen, die 
 die KI leicht auslesen und anzeigen kann. 

 Tabellen helfen besonders bei Vergleichen – z. B. Produktmerkmale, Preise oder Vorteile 
 verschiedener Varianten. Achte dabei auf eine saubere HTML-Auszeichnung. Das macht Deine 
 Seite nicht nur für Menschen, sondern auch für Maschinen besser lesbar. 
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 Nutze außerdem Zwischenüberschriften mit W-Fragen: „Was ist …?“, „Wie funktioniert …?“, 
 „Welche Vorteile hat …?“. Das erhöht die Chance, dass genau diese Abschnitte in einem 
 Snippet landet. 

 Kurz gesagt: Baue Deine Inhalte so auf, dass sie auch außerhalb Deiner Website funktionieren. 
 Also z. B. als direkte Antwort auf eine Frage, Zitat oder grafisch aufbereitete Information. So 
 bleibst Du im Sichtfeld der Nutzer, selbst wenn sie nicht klicken. 

 So profitieren Online-Händler von ChatGPT und Co. 

 Auch Online-Händler profitieren vom Google AI Mode. Die Art und Weise, wie Menschen online 
 Produkte entdecken, verändert sich gerade grundlegend. Und ChatGPT ist dabei ein echter 
 Gamechanger. Nutzer fragen nicht mehr nur Google, sondern direkt ChatGPT:  „Welche Sneaker 
 sind vegan und kosten unter 100 Euro?“, oder  „Welcher  Moisturizer hilft bei trockener Haut?“  . 

 Die Antworten kommen direkt im Chat – inklusive Produktnamen, Preisen und Links zu Shops. 
 Und das völlig werbefrei, rein auf Basis organischer Inhalte. Das bedeutet für Dich: Wenn die KI 
 Deine Produkte gut auffindet, hast Du jetzt eine ganz neue Chance, direkt im KI-basierten 
 Einkaufserlebnis aufzutauchen. 

 AI Shopping – wie funktioniert das? 
 KI greift auf verschiedene Quellen zurück, um Produktempfehlungen zu generieren: 

 ●  Strukturierte Daten im Web (z. B.  Schema.org  -Markup) 
 ●  Produktfeeds von Plattformen wie Google Shopping oder Amazon 
 ●  Kundenbewertungen und Rezensionen 
 ●  Webinhalte, die OpenAI Crawler identifizieren 

 Das Ganze passiert in Echtzeit. Wenn Du Preis, Verfügbarkeit oder Bewertungen änderst, passt 
 GPT-4o die Empfehlungen automatisch an. Du brauchst also saubere Daten – und eine 
 Struktur, die eine KI versteht. 

 Gerade für mittelständische Händler oder Nischen-Shops ist das eine echte Chance. Denn AI 
 empfiehlt nicht die größte Marke, sondern das Produkt, das am besten zur Suchanfrage passt. 

 Wenn Du Deinen Produkten direkt in den Produktdaten bestimmte Attribute zuweist, empfiehlt 
 die KI Dich dem Nutzer deutlich öfter. 
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 Crawlerzugriff sicherstellen 
 Damit die KI Deine Produktseiten erfassen kann, stelle sicher, dass Crawler Zugriff auf Deine 
 Daten haben. Prüfe Deine  robots.txt  und stelle sicher,  dass der OAI-SearchBot und der 
 ChatGPT-User-Agent nicht blockiert sind. Nur so kommen Deine Inhalte in die KI-Ausgabe. 

 Ein Beispiel für eine robots.txt, die diese AI-Crawler zulässt, könnte so aussehen: 

 <pre> 
 User-agent: * 
 Disallow: /admin/ 
 Disallow: /checkout/ 

 User-agent: OAI-SearchBot 
 Allow: / 

 User-agent: ChatGPT 
 Allow: / 
 </pre> 

 In diesem Beispiel dürfen alle Bots außer den explizit ausgeschlossenen Bereichen `/admin/` 
 und `/checkout/` die Seite crawlen. Die AI-Crawler „OAI-SearchBot“ und „ChatGPT“ erhalten 
 explizit Zugriff auf alle Bereiche. 

 Passe die Datei entsprechend an, damit Deine Produktseiten für KI-Systeme zugänglich sind. 

 Inhalte klar strukturieren 
 Nutze Markup nach  schema.org  – vor allem die Elemente: 

 ●  Product  (Produktname, Beschreibung, Kategorie) 
 ●  Offer  (Preis, Verfügbarkeit) 
 ●  AggregateRating  (Kundenbewertungen) 

 Je vollständiger und konsistenter Du diese Daten pflegst, desto besser erkennt GPT-4o Deine 
 Produkte. Besonders wichtig: Pflege die Informationen nicht nur im sichtbaren Text, sondern 
 auch sauber im Code (z. B. über JSON-LD). 

 Aussagekräftige Produktseiten erstellen 
 GPT-4o analysiert nicht nur Markups, sondern auch den sichtbaren Inhalt Deiner Seiten. Um als 
 Empfehlung in AI-Antworten aufzutauchen, brauchen Deine Produktseiten mehr als nur 
 schönes Design: 
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 ●  Nutze klare, beschreibende Produkttitel mit relevanten Attributen (z. B. “vegane Sneaker 
 aus recyceltem Material – Größe 42”), 

 ●  Beschreibe Funktionen und Besonderheiten verständlich: Welches Problem löst das 
 Produkt? Für wen ist es besonders geeignet? 

 ●  Integriere strukturierte Informationen wie Maße, Materialien, Anwendungsgebiete und 
 Pflegehinweise – gerne auch als Tabelle. 

 Je mehr Kontext Du zu jedem Produkt lieferst, desto besser kann GPT-4o Deine Produkte 
 einordnen und passenden Anfragen zuordnen. 

 Ratgeberseiten mit Fragenüberschriften erstellen 
 Ratgeberseiten sind der perfekte Ort, um GPT-4o mit relevanten Inhalten zu füttern – besonders 
 wenn Du sie in Frageform strukturierst. Warum? Weil Nutzer genau so suchen– und GPT-4o 
 versucht, diese Fragen direkt zu beantworten. 

 Formuliere daher Deine Zwischenüberschriften bewusst als Fragen, zum Beispiel: 

 ●  Welche Sneaker sind vegan und nachhaltig? 
 ●  Wie finde ich die richtige Kommode für kleine Räume? 
 ●  Was hilft bei empfindlicher Haut? 

 Solche „Frage-Antwort-Strukturen“ machen Deine Inhalte nicht nur nützlich für Menschen, 
 sondern auch besonders KI-kompatibel. Das erhöht die Chance, dass Deine Ratgeber in AI 
 Overviews oder Zero-Click-Formaten auftauchen. 

 Kundenbewertungen einbinden 
 Echte Kundenbewertungen sind einer der stärksten Rankingfaktoren in GPT-4o-Empfehlungen. 
 Die KI erkennt wiederkehrende Aussagen in Rezensionen – z. B. „hilft bei trockener Haut“ oder 
 „gutes Preis-Leistungs-Verhältnis“. Sie nutzt diese als semantische Signale. 

 Daher gilt: 
 ●  Sammle authentische, detaillierte Bewertungen – nicht nur Sterne, sondern auch Texte. 
 ●  Motiviere Deine Kunden zu hilfreichem Feedback, z. B. mit gezielten Fragen nach dem 

 Kauf. 
 ●  Integriere das Review-Markup (  Review  ,  AggregateRating  )  in den strukturierten 

 Daten. 

 Je mehr Rezensionen Deine Produkte haben, desto glaubwürdiger ist es für GPT-4o. Deine 
 Chance auf eine Empfehlung steigt mit der Glaubwürdigkeit. 
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 Externe Erwähnungen 
 Auch außerhalb Deines Shops kannst Du GPT-4o gezielt Signale senden – durch Backlinks, 
 Presseberichte, Influencer-Erwähnungen oder Branchenverzeichnisse. GPT-4o crawlt nicht nur 
 Deine eigene Website, sondern das gesamte Web. Je häufiger andere vertrauenswürdige 
 Seiten Deine Produkte oder Deinen Shop erwähnen, desto höher Deine AI-Sichtbarkeit. 

 Was Du tun kannst: 

 ●  Sorge dafür, dass relevante Seiten Deinen Shop verlinken (z. B. Blogs, Fachmagazine, 
 Foren). 

 ●  Nutze PR-Maßnahmen und Kooperationen mit Content Creators. 
 ●  Achte darauf, dass auch externe Plattformen Produktinfos korrekt und vollständig 

 darstellen. 

 Jede vertrauenswürdige Erwähnung stärkt Deine Position als Autorität – nicht nur für 
 Menschen, sondern auch für KI. 

 Next Generation SEO: So baust Du eine überzeugende 
 Produktseite auf 
 Diese Struktur ist ein Muster für eine klare und SEO-optimierte Produktseite. Sie hilft Dir, Inhalte 
 logisch zu gliedern, wichtige Themen abzudecken und sowohl Nutzer als auch Suchmaschinen 
 optimal anzusprechen. So steigerst Du die Sichtbarkeit und überzeugst Deine Zielgruppe. 

 H1: Outdoorsneaker – robuster Schuh für jedes Abenteuer 

 -  Einleitung mit Nutzen und Zielgruppe 
 -  Beschreibe kurz, warum der Outdoorsneaker ideal für Wanderer, Trekker und 

 Outdoor-Fans ist. 

 H2: Warum Outdoorsneaker? – Vorteile gegenüber Wanderschuhen und Sportschuhen. (z. B. 
 Leicht, flexibel, wetterfest) 

 H2: Produktmerkmale – Atmungsaktiv, wasserdicht, rutschfeste Sohle, langlebiges Material 

 H2: Einsatzbereiche von Outdoorsneakern – Wandern, Trailrunning, Reisen, Alltag 

 H2: Für wen geeignet? – Outdoor-Fans, Sportbegeisterte, urbane Entdecker 

 H2: Kundenbewertungen – echte Erfahrungen und Bewertungen 
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 H2: Pflege und Nachhaltigkeit – Tipps für lange Haltbarkeit und umweltfreundliche Materialien 

 Call to Action: Jetzt bestellen – Verfügbarkeit prüfen und Zubehör entdecken 
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 Orientierung im KI-Dschungel – was SEO, GEO, SGE und AIO für 
 Dich bedeuten 

 Zum Schluss haben wir Dir die wichtigsten Begriffe und Strategien rund um SEO und KI noch 
 einmal übersichtlich zusammengefasst. Damit weisst Du genau, worauf es jetzt ankommt. 

 Technik  Bedeutung  Methode, um 
 gefunden zu werden 

 Beispiel 

 SEO  (Search 
 Engine 
 Optimization) 

 Klassische 
 Suchmaschinenoptimierung 
 – Sichtbarkeit durch 
 Keywords, Backlinks, Inhalte 
 & Struktur 

 Keyword, Recherche, 
 OnPage-Optimierung, 
 technisches SEO, 
 Linkaufbau 

 Auf Seite 1 bei 
 Google ranken 

 GEO  (Google 
 AI 
 Overviews/AI 
 Search) 

 KI-basierte Schnellantworten 
 von Google – erscheinen 
 prominent über den 
 organischen Ergebnissen 

 Strukturierte Inhalte, 
 Trust-Signale, gute 
 Quellenlage, 
 semantisch relevante 
 Inhalte 

 Antwort erscheint 
 direkt im AI-Feld 

 SGE  (Search 
 Generative 
 Experience) 

 KI-generierte 
 Komplettantworten – Google 
 kombiniert verschiedene 
 Quellen zu eigenen Texten 

 Inhalte mit hoher 
 Autorität, KI-freundliche 
 Struktur 
 (Frage-Antwort-Form), 
 semantische Tiefe 

 Vollständige 
 Antwort ohne Klick 
 auf Website 

 AIO  (AI 
 Optimization) 

 Optimierung speziell für 
 KI-Ausgaben (SGE, 
 ChatGPT, Perplexity etc.) 
 Ziel: von der KI als Quelle 
 zitiert werden 

 Erstellung semantisch 
 starker Inhalte, 
 Vektorisierbare Texte, 
 Named Entity 
 Optimization, 
 LLM-Feeding (indirekt) 

 Die Quelle sein, 
 die KI zitiert 
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 Unsere Next Generation SEO-Checkliste im Überblick 
 Hier findest Du die wichtigsten Maßnahmen, um auch in der KI-Ära mit Next Generation SEO 
 sichtbar zu bleiben: 

 1.  Leistungen und Produkte präzise und mit Keywords beschreiben:  Die KI nutzt 
 Schlagwörter, Kontext und Bedeutung, um Deine Inhalte zu analysieren.  Beschreibe 
 Deine Leistungen und Produkte daher präzise und auf dedizierten Seiten. Nutze klare 
 Begriffe, nach denen Leser suchen. 

 2.  Inhalte öffentlich bereitstellen:  KI-Systeme können  Deine Inhalte nur aufnehmen, 
 wenn sie öffentlich sind. Verstecke Deine Leistungen nicht hinter Login-Bereichen oder 
 PDF-Downloads. 

 3.  Klare und strukturierte Inhalte erstellen:  Struktur  hilft der KI dabei, Deine Inhalte zu 
 lesen und zu verstehen.  Schreibe verständlich, beantworte  Fragen direkt und vermeide 
 lange, verschachtelte Sätze. Nutze sinnvolle Überschriften (H1-H3) und formuliere kurze 
 Absätze. Publiziere regelmäßig neue Inhalte, um der KI zu zeigen, dass Du aktiv bist. 

 4.  Fragen und Antworten integrieren:  Nutze FAQ-Formate  und Ratgeber mit klaren 
 Fragenüberschriften – KI liebt strukturierte Antworten. 

 5.  Kundenbewertungen sammeln und markieren:  KI-Systeme  bewerten auch Relevanz 
 und Seriosität. Nenne Deine Zertifizierungen, Kundenreferenzen und 
 Partnerunternehmen und fügen Kundenbewertungen und Auszeichnungen ein. 

 6.  Strukturierte Daten nutzen:  Kennzeichne Produktinfos,  Bewertungen und FAQs mit 
 Schema.org, damit KI Deine Inhalte versteht. 

 7.  Visuelle Inhalte optimieren:  Verwende Alt-Tags bei  Bildern und Transkripte bei Videos, 
 um Deine visuellen Inhalte zugänglicher zu machen. 

 8.  Backlinks und externe Erwähnungen fördern:  Baue Vertrauen  durch hochwertige 
 Verlinkungen und positive Erwähnungen in relevanten Quellen auf. Aktuelle Inhalte 
 zeigen, dass Du aktiv bist und helfen beim Ranking. 

 9.  Zero-Click-Snippets anvisieren:  Erstelle Tabellen,  Listen und definitorische Inhalte, die 
 direkt in Suchergebnissen erscheinen. 

 10.  Crawler-Zugriff sicherstellen:  Erlaube AI-Crawlern  wie dem OpenAI-SearchBot den 
 Zugriff auf Deine Seiten. 
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 Checkliste - so prüfst Du Dein (KI-)SEO 

 Aspekt  Messbar via  Ergebnis/ToDo 

 Ladegeschwindigkeit / Core Web Vitals 

 Google PageSpeed Insights, GSC > Core Web 

 Vitals 

 Mobile Optimierung  Google Mobile-Friendly Test, GSC 

 HTTPS & Redirects  Browser-Check, Screaming Frog 

 Seitenstruktur (flach & logisch) 

 Manuelle Prüfung, Screaming Frog, Sitemap 

 XML 

 Sprechende URLs  URL-Check, Screaming Frog 

 Meta Title & Description  Screaming Frog, SISTRIX, GSC 

 Verwendung von strukturierten Daten 

 Google Rich Results Test, GSC > 

 Enhancements 

 Bilder-SEO (Alt-Texte, Format, Größe) 

 Manuelle Prüfung, Screaming Frog, 

 PageSpeed 

 Verwendung von Canonical-Tags  Screaming Frog, Quellcode-Check 

 Interne Verlinkung  Screaming Frog, Manuelle Analyse 

 Externe Links (Qualität & Relevanz)  Ahrefs, SEMrush, manuelle Stichproben 

 Crawlbarkeit & Indexierbarkeit  GSC > Seitenindex, robots.txt prüfen 

 Keyword-Dichte & -Platzierung  SEO-Tool wie Yoast, Seobility, Manuell 

 Content-Qualität (Länge, Lesbarkeit)  Manuell, Hemingway App, SEO-Editoren 

 FAQ-Bereiche mit Schema.org  GSC, Google Rich Results Test 

 Conversion-Rate  Google Analytics, Matomo, GA4 
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 Absprungrate  Google Analytics, Matomo 

 Sitzungsdauer  Google Analytics, Matomo 

 Ranking Fokus- & Longtail-Keywords  GSC, SISTRIX, Ahrefs 

 CTR in Suchergebnissen  GSC > Leistung 

 Sichtbarkeitsindex  SISTRIX, XOVI 

 Backlink-Qualität  Ahrefs, SEMrush, SISTRIX 

 Marken-Erwähnungen (Offpage)  BrandMentions, Talkwalker, Mention 

 KI-Sichtbarkeit (Mention, Citation etc.) 

 Manuelles KI-Tracking, GPT-Feeds, APIs, 

 Perplexity-Check 

 KI-freundliche Struktur (HTML, H1–H3 

 etc.)  Manuell, Screaming Frog, HTML-Validierung 

 FAQ-Format (Frage-Antwort)  Manuelle Prüfung, Schema-Validator 

 Produktseiten (Struktur, Tiefe)  Manuelle Prüfung, Content-Audit 

 Einsatz von Videos + Transkripten  Manuell, YouTube/Vimeo + Textprüfung 

 Alt-Tags für Bilder  Screaming Frog, PageSpeed Insights 

 Tabellen und Listen (Zero-Click geeignet)  Manuelle Prüfung, Struktur-Check im HTML 

 robots.txt AI-Crawler-Zugriff 

 Direktprüfung der robots.txt Datei im 

 Root-Verzeichnis 

 Schema.org-Implementierung für 

 Produkte  Rich Results Test, Quellcode-Check 

 Trust-Signale: Impressum, Datenschutz 

 etc.  Manuelle Prüfung, rechtlicher Check 

 E-E-A-T-Signale (Autor, Quellen, Use 

 Cases) 

 Content-Audit, Verlinkungen, Autorenboxen, 

 externe Zitate 
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 Das ist unser Angebot - so erreichst Du uns 

 Bei  frip-tech.de  bekommst Du smarte Lösungen für digitales  Wachstum. Wir entwickeln 
 performante Websites, sale-driven Onlineshops, automatisieren Prozesse und unterstützen 
 Dich mit cleverer Technik – von SEO über Webdesign bis zu KI-gestützten Tools. 

 Du hast ein Projekt oder Fragen? 
 Dann schreib uns einfach an  info@frip-tech.de  oder  nutze unser Kontaktformular auf 
 www.frip-tech.de  . 

 Wir freuen uns auf Deine Anfrage! 
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